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Schützenfest in Delhoven

Königswetter für Thorsten und
Steffi Schneider
Delhoven · Das Königspaar Thorsten und Steffi Schneider setzte
beim Schützenfest in Delhoven eigene Akzente. Ihm galten
Aufmerksamkeit und Jubel.
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Von Klaus Niehörster

„Der Bürger-Schützen-Verein Delhoven 1926 lädt ein“, so hieß es in der

Einladung. Die Erwartungen der Besucher gingen dann natürlich in eine

bestimmte, die gewohnte Richtung. Das gilt in diesem idyllisch

gelegenen westlichen Teil Dormagens in ganz besonderer Weise. Der 2.

Geschäftsführer Volker Dahmen nimmt den kompletten Globus in
Anspruch und spricht es aus. „Wir glauben, den geilsten Verein der Welt

zu führen.“ Wenn auch untypisch, und wenn auch keine Bruderschaft.

Da stimmt der Vorsitzende Stephan Gödderz sofort ein. Traditionen

werden trotzdem hochgehalten und Glaube, Sitte und Heimat vom

Presseverantwortlichen Dahmen in ihre Rechte gesetzt.

Königswetter für Thorsten und Steffi Schneider in Delhoven.
Foto: Georg Salzburg (salz)



Das strahlende Königspaar Thorsten und Steffi Schneider folgt dieser

Linie. Dieses Ehepaar mit zwei Kindern ist kein eigenes Delhovener

Gewächs, sondern stammt aus Neuss (Thorsten) und Köln (Steffi). Beide

bestehen auf selbst ausgesuchten Tänzen beim Königsball. Ins Auge

springt sofort, dass sie bei der Ankunft in die große Festhalle am Schluss

des Hofstaats marschieren. Dabei wird zum einen die eigene

Schützenfest-Handschrift deutlich, und zum anderen ihr bescheiden

zurückgenommener Auftritt. Stets im Vordergrund zu stehen, das ist
nicht ihr Ding.

Ausgelassen zu feiern und sich in die gewachsene Runde der mittlerweile

480 Vereinsmitglieder einzufügen, da machen die dann aber doch gern

mit. „Werte hochhalten“, das klingt aus den Mündern der beiden

gekrönten Häupter Thorsten und Steffi jedenfalls schon mal klasse.

Eindruck macht bei den Besuchern, dass bei der vormittäglichen Messe

ein Vereinsmitglied Passagen aus dem Kolosserbrief des Apostels Paulus

vorgelesen hat. Das hat sehr gut gepasst und sich wunderbar in das

bunte Bild der aufgereihten Abordnungen eingefügt.

Ebenso zackig und eine wahre Augenweide war die Parade und der

große Umzug durch den schützenmäßig ausstaffierten Ort. Und so ging

es dann weiter mit dem global hohen Anspruch dieses munteren Vereins.

„Corona ist vergessen“, war zu hören. Die Folge sind ausbleibende

Probleme mit der Jugendarbeit. „Delhoven“ ist beliebt in der Gilde der

Schützenvereine ringsum. Und so haben Neuss, Straberg und

Hackenbroich kopfstarke Gastzüge geschickt.



Einmal in diesen Schützenverein eingetreten, bleibt man auch heimisch

in dieser Wohlfühlgesellschaft. Davon zeugt die lange Liste der Jubilare,

von denen hier lediglich zwei genannt werden: Karl Brockers und Karl

Feldmann, beide 75.. Auch in der Ehrung erhalten wiederum die

Gemeinschaften den Vorrang: Fidele Sandhasen und Die Bescheidenen

(jeweils 70 Jahre) sowie Treue Kameraden und DID Junge (50).

Steuererklärung: Diese Steuermythen halten sich hartnäckig
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